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SCHREIBEN [DER GESANDTEN DER VI KATH. ORTE - VII AUSG. LU - ] AN

[SCHULTHEISS UND RAT VON STADT UND AMT] WILLISAU

Liebenau/Bauernkrieg II 180

"Us Uewerem an unsere G. L . A. E . [Schuttheiss und Rat ] der Statt Lucem üweren

Herren und Obern abgangnem sohryben , habend wir mit Verwunderung ersächen,

dass anstath wir uweres bevolmaohtigten ussohutzes vermög deren mit üweren

versahinen Frytag [den 4 . April ] allhie [ in Luzern ?] gewesten Verordneten be-

sehäahner Abredt , uff hüt alVhier erwartet , Jer uff üweren wahn und gefasten

meinung verharrend , undt usplibendt . Nun khönnen wir üch äbermaten nit ver¬

halten , dass üwer begärenden und anmasgenden Embteren besazung halber es dise

volgende ustrükhenliche bewandtnus undt verständt hatt . Nämlichen , da Jer
1

zwahr Jn üweren dag Articlen praetendiert und Vermeint man üch fürthin die

Embter zu besazen vergünstigen oder zuo khennen solte ; hingägen aber üwere

Herren und Oberen andtwortlich uns fürgewendt , dass Jer vorhin solche ansprä-

chende Rechtsamen mit authentischer bewysthumb erscheinen sotten . Und wyt in

wehrender handlung sich zuogetragen , dass wir an Jnen güettich erhalten dass

sy fürthin einen Schultheissen us üwer Statt sezen wöltendt , und darzwüschend

Jer auch uff Uewer fürgeben hin , des Stattschrybers halber auch ein Urkhundt

von Jnen erlanget : als handt wir Jn unserem Spruch , üch umb erhattung mehre¬

ren gnad oder Enderung der Embter besazung halber für üwer Oberkheit gewisen.

Nun ist aber sottichs ervotget , dass Jr eignes gwatts angefangen Embter zu

sezen undt entsezen , wider den Jnhatt [des zu Ruswit erlassenen ] Rechts-
2

spruchs fräfenttich handten , Jn deme Niemand sich weder an Ehr noch an guot

diser verlofnen dingen halber entgelten sotten , und zuo vermeinter Handtveste

sollichen üwer fümemmens widerumb die Zächen Embter gen werdenstein verlei-



tet habendt , welches alles fürwahr schnuerstrax wider den gemachten fridens

Spruch lauffen thuot und sidtenmalen wir die Abgesante zuo Ruswil , üch die
begärte rechtsamin , alle Embter zuo besezen , gantz nit zuo erkhendt oder guot-

geheissen habendt . So Plibts noch by deme einfältig , das Jer das Jenige was

guete und Rechtlich verhandlet und angenommen ist , flyssig halten und üch wye

andere Embter gethan , der wolthaten und abhelffung der beschwärden theilhafft

machen söllendt : und der Embterbesazung halber üch benüegen 3 dessen so von

üwer Oberkeit wytters durch unser güetliche Vermitlung nachgelassen werden

möchte3 dan Jer wollgedenkhen khönnen3 dass Jer üch mit gwalt ein solche recht-

sami nit zuoeignen 3 sonders ehender nochmalen des Rechtens umb alle Embter
vilicht erwarten müestendt.

Jst hiemit widerumb unser fründt wolmeinlich gesinnen und ermahnen, dass Jer

uff morn by guoter früehe Zytt einen vollmächtigen usschuz allher Ordnen, dä¬

mmt man nunmehr dis geschefft zu ruhen gelangen möge und hernach uff den Mit-

wuchen [den 9. April ] üwere Huldigung zu Zügnus der gemeinen Versünung, auch
so woll als andere Embter khöne leisten . Widerigen fahls möchte der erfolgen¬

den unguoten wyttleuffigkheiten alle schuldt üch zuogemessen werden . . . ".
"Nota. h >t khetn andtwoAt eAßolget . Aach deA bhle l̂ ungeaekt umb mltag lytl

3
deA Pot wäggangen, eut Montage umb . . . gm wtlllAauw elngellßeAt , dcuelb-
&ten R. P.  PlaclduA  oll enleltet.

Und Aey6et küt dm achten tag H. Landtvogt [JoAt  Ludwtg] P [ t [ l e A da-
AelbAthln zuo tentlAen diu Huldigung mtt elneA JnAtAuctlon [von  LuzeAn?] wo.6
qji  zu Icum und zu Aeden dm gemeinen Mann dazuo zuo bewegen".

1)  S . AH 86/17
2 ) Rechtsspruch vom 18 . März 1653 , s . Liebenau/Bauernkrieg II 129 - 133
3 ) Platz ausgespart

Konzept, mit Glossen vom Vermittler und Mitgesandten B e a t II . Zurlauben.
AH 88, 334- 335 - Blatt 335r leer
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